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Einblick in eine faszinierende Vogelwelt Südostasiens 

Reisebericht aus Vietnam beim Abendvortrag im Heineanum am 
kommenden Dienstag

Halberstadt (sc) ●  „Ornithologische 

Edelsteine im Zentralen Bergland und 
Süden Vietnams“ heißt der Abend-
vortrag, zu dem das Heineanum-Team 
für den kommenden Dienstag, den 24. 
April, einlädt. Beginn ist um 19 Uhr im 
Vortragsraum der Museen, Domplatz 
36.  

Vietnam ist das östlichste Land auf 
der indochinesischen Halbinsel und 
kann mit vielerlei „Superlativen“ auf-
warten: einsame, noch intakte Strände 
einer fast 1600 Kilometer langen 
Küstenlinie, quirlige Metropolen wie 
Saigon oder fast unberührte Natur-
paradiese in atemberaubenden 
Bergregenwäldern. Der Halberstädter 
Ornithologe Frank Weihe berichtet von 
einer 15-tägigen Naturreise, in der die 
Beobachtung der Vogelwelt in den 
südlichen Nationalparken sowie einige 
der seltensten Vögel Asiens auf dem 
Dalat Plateau im Fokus stand. 

Wenn man einmal die Geschichte 
des Landes in Erinnerung hat, 
verwundert es doch, dass sich eine 
so artenreiche Tier- und 
Pflanzenwelt in diesem tro-pischen 
Staat erhalten konnte. Kein Land 
der Erde musste eine so radikale 
Kriegsführung gegen die Natur zu 
ver-kraften, wie Vietnam. Doch es 
gibt Hoff-nung. Denn nach Jahren 
der Isolation entdeckten 
Wissenschaftler Arten, die man 
schon für ausgestorben hielt oder 
Spezies, die als 

„Neuentdeckungen“ für Aufsehen 
sorgten, heißt es in der Einladung. 

Dank der unterschiedlichen klima-
tischen und geologischen Verhältnisse 
weist Vietnam eine überdurch-
schnittliche Artenvielfalt auf. Wissen-
schaftler sehen das Land in Südost-
asien auf Platz 16 der weltweit größten 
biologischen Artenvielfalt. In puncto 
Vogelwelt gibt es allein 13 endemische 
Vogelarten und zahlreiche Neuen-
demiten, die Ornithologen aus aller 
Welt zu einer Reise bewegen. Die 
Birding-Tour, zu der Frank Weihe die 
Gäste fotografisch mitnimmt, beginnt im 
Tieflandregenwald des Cat-Tien-Natio-
nalparks, zeigt die „Endemic Bird“-
Gebiete im zentralen Hochland und 
endet im Bergregenwald des küsten-
nahen, zerklüfteten Bach-Ma-National-
park an der Grenze zu Laos. Inte-
ressierte Gäste sind wie immer herzlich 
willkommen.  


